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ren für bedarfsgerechtes Ange-
bot – wir informieren  auf S. 04

Bürgerbeteiligung für Rad-
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Neue Ausstellung in der Gre-
vesmühlener Malzfabrik 
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Gut gefüllt – so präsentiert er 
sich: Der Veranstaltungskalender 
für Nordwestmecklenburg im jetzt 
beginnenden Frühjahr.

Zum Auftakt laden vom 16. bis 
31. März in Wismar die traditio-
nellen Heringstage ein – in diesem 
Jahr bereits zum 17. Mal und zwar 
auf Initiative des Hanseatischen 
Köcheclubs Wismarbucht. Los 
geht`s am 16. März um 10 Uhr am 
Alten Hafen – zu diesem Zeitpunkt 
kommen dort die Fischkutter mit 
den frisch gefangenen Heringen 
an. Diese werden auf Heringskar-
ren verladen und begleitet von vie-
len Schaulustigen zum Marktplatz 
gefahren, wo die Heringstage um 
11 Uhr eröffnet werden. Unmit-
telbar danach folgt das von vielen 
herbeigesehnte große Heringsbra-
ten unter freiem Himmel. Zudem 
bieten zahlreiche Restaurants in 
Wismar und Umgebung bis zum 
25. März schmackhafte Herings-
gerichte an.

Gute Stimmung verspricht mit Si-
cherheit die Boltenhagener Knei-
pennacht am 13. April gefolgt von 
der 1. Grevesmühlener Kneipen-
nacht am 27. April.

„Auf die Schippe fertig los“ heißt 
es auch in diesem Jahr wieder wäh-
rend des großen Sandburgenwett-
bewerbs im Ostseebad Boltenha-
gen neben der Seebrücke und  auf 
der Insel Poel am Schwarzen Busch 
am 4. Mai. Anmeldungen sind in 
den Tourist-Informationen mög-
lich. Und bereits eine  Woche spä-
ter lädt Grevesmühlen von 11 bis 
23 Uhr zur City-Nacht und Auto-
frühling auf dem Markt ein, startet 
Boltenhagen in die neue Saison mit 
Musik aus den 90ern und Star Act 
„East 17“ ab 19 Uhr im Kurpark. 
Und auf der Insel Poel ist wieder 
Rapsblütenfest-Zeit und zwar von 
11 bis 2 Uhr im Festzelt im Kirch-
dorfer Hafen. Schon am nächsten 
Tag sorgen verschiedene Shanty-
chöre hier von 11 bis 18 Uhr beim 

alljährlichen Landesshantychor-
treffen für gute Stimmung.

Im Kreisagrarmuseum in Dorf 
Mecklenburg sind am 1. Mai von  
10 bis 14 Uhr Motoren und Trak-
toren im Einsatz und am 12. Mai 
beginnt um 10 Uhr das „Frühlings-
erwachen“ mit einem Pflanzen-
markt und Trachtengruppen für 
die Unterhaltung. Mit dem Verein  
„Sagen- und Märchenstraße M-V“ 
wird am 1. Juni  von 10 bis 14 Uhr 
zum Kindertag eingeladen. Kinder-
tag ist auch das Stichwort für den 
Zweckverband in Grevesmühlen. 
Er lädt ab 10 Uhr zum großen Kin-
der-Umwelt-Tag am 25. Mai mit 
einem vielseitigen Programm auf 
sein Gelände in Wotenitz ein. Das 
NDR-Elbphilharmonie-Orchester 
gastiert am 18. Mai um 18 Uhr in 
St. Georgen Wismar. Eine Rock- und 
Kulturnacht findet am 1. Juni ab 19 
Uhr in Rehna statt. Veranstaltungen 
zum Internationalen Museumstag 
am 19. Mai sind im Schönberger 

Volkskundemuseum, auf Schloss 
Bothmer Klütz und im phanTECH-
NIKUM Wismar angekündigt.

Zu den Höhepunkten im Juni zäh-
len auf  jeden Fall der Welterbetag 
am 2. Juni von 9 bis 17 Uhr im Welt-
Erbe-Haus Wismar, die Eröffnung 
des Klützer Literatursommers 
„Ein Freund, ein guter Freund“ am 
7. Juni um 18 Uhr im Literaturhaus 
„Uwe Johnson“, die Aktion „KUNST 
OFFEN“ über die Pfingstfeiertage 
vom 8. bis 10. Juni, die 25. Stadt-
festwoche in Grevesmühlen vom 
14. bis 23. Juni, das Wismarer Ha-
fenfest vom 13. bis 16. Juni, das Ju-
biläumsfestwochenende 800 Jah-
re Neukloster am 1. und 2. Juni mit 
großem Festumzug am 1. Juni um 
14 Uhr. Und auch in Neuburg wird 
das 800jährige Jubiläum groß ge-
feiert – so u.a. mit einem zünftigen 
Festumzug am 15. Juni um 14 Uhr. 

Das Klosterfest in Rehna steht 
am 15. und 16. Juni unter dem 
Motto „Zeitreise“.

Bei den Klosterfesten in Rehna geht es immer sehr stimmungsvoll zu. In diesem Jahr steht es am 15. und 16.Juni unter dem 
Motto „Zeitreise“. Foto: Jana Schlatow
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So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag:  9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

Heißer Sommer 2018 stellte Feuerwehren vor große Herausforderungen
Rückblick auf Jahreshauptversammlung/ Dank für besonderes Engagement

Mehr Geld für Kreisstraßen dringend nötig
Landrätin sieht Land in der Pflicht/ Investitionsstau innerhalb von fünf 

Jahren von 100 auf 125 Millionen Euro gestiegenUnverzichtbar für uns alle ist 
das ehrenamtliche Engagement 
in den Freiwilligen Feuerwehren 
unserer Städte und Gemeinden 
– das wurde auch auf der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung des 
Kreisfeuerwehrverbandes Nord-
westmecklenburg Ende Februar 
in der Grevesmühlener Malzfab-
rik sehr deutlich. Im vergangenen 
Jahr  fuhren die Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren zu 1633 Einsätzen, 
darunter waren 333 Brände und 
1300 Technische Hilfeleistungen. 

„Besonders die langanhalten-
de Trockenheit im Sommer 2018 
hat unsere Einsatzkräfte in Atem 
gehalten. Somit mussten einige 
Feuerwehren an einigen Tagen 
mehrmals zu Bränden ausrücken. 
Ich möchte an dieser Stelle beson-

ders den Brand beim Agrarbetrieb 
Dorf Gutow, Gemeinde Damsha-
gen und den Brand bei der Firma 
Gollan in Rosenhagen, Gemeinde 
Gottesgabe nennen“, berichtete  
Kreiswehrführer Torsten Gromm. 
Unvergessen bleibt natürlich auch 
der Großbrand am Markt in Wis-
mar im April, der zwei historische 
Giebelhäuser zerstörte, die jetzt 
vor einem aufwendigen Wieder-
aufbau stehen. Die Leistungen der 
Feuerwehren im außergewöhn-
lich schönen, aber sehr trockenem 
Sommer würdigten auch Mathias 
Diederich, 1.Stellvertreter der 
Landrätin und Landesbrandmeis-
ter Hannes Möller.

Der Kreisfeuerwehrverband 
Nordwestmecklenburg ist Vertre-
ter für 96 Freiwillige Feuerwehren, 
zwei betriebliche Feuerwehren, 
eine Werkfeuerwehr und 77 Ju-
gendfeuerwehren. In diesen Frei-
willigen Feuerwehren sind 3353 
Kameradinnen und Kameraden so-
wie 1053 Mädchen und Jungen der 
Jugendfeuerwehren für uns alle 
tätig. Dank der guten Nachwuchs-
arbeit gibt es sogar steigende 
Mitgliederzahlen Torsten Gromm 
dankte nicht nur den Feuerwehr-
frauen und –männern für ihr uner-
müdliches Engagement, sondern 
vor allem auch ihren Familien und 
Arbeitgebern, die diesen unermüd-
lichen Einsatz für ihre Mitmen-
schen sowie unser aller Hab und 
Gut unterstützen. Deutlich mach-
te er zudem, dass eine lückenlose 
Ausbildung notwendig sei, um die 
enormen Anforderungen erfül-
len zu können. Wenig Verständnis 
zeigte er dafür, dass Ausbildungs-
plätze an der   Kreisfeuerwehrschu-
le mitunter verfallen… Zugleich er-
munterte der Kreiswehrführer die 
Feuerwehrleute zur Teilnahme an 
Höhepunkten wie den alljährlichen  
Kreisfeuerwehrmarsch. „ Diese 
und andere Veranstaltungen sind 
gute Gelegenheiten im kamerad-
schaftlichen Wettkampf Wissen 
und Können zu zeigen.“

Mathias Diederich zeigte auf, wie 
der Landkreis die Feuerwehren bei 
ihren Bemühungen für eine sach-
gerechte Ausrüstung unterstützt. 
So wurden im letzten Jahr aus der 
Feuerschutzsteuer insgesamt 780 
000 Euro für Fahrzeugbeschaffun-
gen entweder schon ausgereicht 
oder für eine Beschaffung freige-
geben. Das betrifft die Drehleiter 

für Dassow, Tanklöschfahrzeuge 
für Grevesmühlen, Hohenkirchen 
und Klütz, Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeuge für Neukloster, 
Neuburg und Gadebusch sowie ein 
Einsatzleitwagen für Bad Kleinen. 
Der Landkreis investiert darüber 
hinaus auch sehr viel aus eigener 
Kraft in die Unterstützung der 
Freiwilligen Feuerwehren. Dazu 
gehört z.B. die Unterhaltung und 
der Betrieb der Feuerwehrtechni-
schen Zentrale und der Kreisfeu-
erwehrschule in Warin mit all den 
Serviceangeboten von der Atem-
schutzgerätewartung bis hin zur 
Schlauchwäsche. Und der Kreis-
tag hat in seiner Dezembersitzung 
beschlossen, für Investitionen der 
Gemeinden in die technische Aus-
rüstung und Feuerwehrfahrzeuge 
von Freiwilligen Feuerwehren mit 
überörtlichen Aufgaben 2019 zu-
sätzlich 450 000 und 2020 zusätz-
lich 400 000 Euro einzusetzen. 

„Die Bedeutung Ihrer Arbeit 
kann man nicht oft genug hervor-
heben und würdigen. Keiner von 
Ihnen wird die Stunden zählen 
können, in denen er zusammen mit 
seinen Kameraden zu einer Übung 
oder zu einem Einsatz unterwegs 
war und dabei auch sein Leben ris-
kiert hat. Ihr Einsatz steht für ein 
Ideal, welches zu den wichtigsten 
Grundfesten unserer Gesellschaft 
gehört, der Sorge und Hilfe für 
andere Menschen. Dabei fragen 
Sie nicht nach dem persönlichen 
Vorteil sondern setzen sich unter 
Zurückstellung der persönlichen 
Interessen dafür ein, Leben, Ge-
sundheit und Eigentum Ihrer Mit-
bürger zu schützen“, betonte Ma-
thias Diederich. 

Heinz Hinzmann wurde als stell-
vertretender Kreiswehrführer 
wiedergewählt. Als Beisitzer er-
hielten  Eckhard Dankert und And-
reas Vagt ebenfalls das Vertrauen.

Obwohl allein in den vergange-
nen zwei Jahren über 18 Millionen 
Euro in die Kreisstraßen investiert 
worden sind, hat sich der Zustand 
des 381 km umfassenden Kreis-
straßennetzes leider weiter ver-
schlechtert. Das ist das Ergebnis 
des aktuellen Straßenzustands-
berichtes, der alle fünf Jahre vom 
Landkreis in Auftrag gegeben wird 
und vom Wismarer Ingenieurbüro 
Wobschal für die 55 Kreisstraßen 
erarbeitet wurde. 

Für Landrätin Kerstin Weiss ist 
und bleibt das Thema Kreisstra-
ßen ein Schwerpunktthema. „ Über 
viele Jahre hat der Kreis an den 
Straßen gearbeitet, aber es war 
und ist nicht genug Geld da, um die 
Situation umzukehren. Wir reden 
viel über Infrastruktur – beispiels-
weise über den Breitbandausbau. 
Doch auch ein gutes Straßennetz 
gehört dazu, denn darüber führen 
die Wege unserer Menschen tag-
täglich zur Arbeit, Schule, Kinder-
garten und zum Einkaufen. Wir 
müssen noch mehr für die Sanie-
rung und Unterhaltung tun. Doch 
allein schafft das der Landkreis 
nicht“, betont Landrätin Kerstin 
Weiss. Da es den anderen Land-
kreisen auch nicht anders geht, 
sieht sie eindeutig das Land in der 
Pflicht und fordert einen Sanie-
rungstopf  für Kreisstraßen.

Welche Fakten werden im Straßen-
zustandsbericht benannt?

Positiv ist, dass sich die Kreis-
straßen mit der Zustandsnote 1 
im Vergleich  zu 2013 um über 15 
km verlängert haben – auf eine 

Länge von  jetzt 75 km.  Negativ 
ist: Waren 2013 noch 115 km der 
Note 2 zuzuordnen, so ist dieser 
Anteil auf 86 km gesunken. Bei 
den Noten 3 (92 km) und 4 (78km) 
gibt es nur leichte Verschiebun-
gen. Und die Note 5 ist auf einem 
annährend gleichen Stand von 50 
km geblieben. Und leider steigt 
insgesamt der Anteil mit deutli-
chen und starken Schädigungen. 
Zusammengefasst bedeutet es für 
die Zustandsnoten, dass sie auf 
einer Straßenlänge von gut 80 km 
besser geworden sind, auf 122 km 
gleich geblieben und auf 185 km 
schlechter geworden sind.

Der Investitionsstau hat sich in 
den vergangenen fünf Jahren von 
ca. 100 Millionen Euro auf 125 Mil-
lionen erhöht und das, obwohl es 
z.B. mit  dem Ausbau von Greven-
stein nach Welzin, von Grambow 

nach Wittenförden und den Orts-
durchfahrten Rankendorf, Mei-
erstorf, Zierow und Böken, nen-
nenswerte Verbesserungen gibt. 
In diesem Jahr sind u.a. die Orts-
durchfahrten Klocksdorf, Warnow 
(nach Abschluss des Planfeststel-
lungsverfahrens), Wodenhof, Lübs- 
torf und die Straße von der Lan-
desstraße nach Böken vorgesehen. 
Auch die Brücke Cramon und die 
Sanierung der Ortsdurchfahrt ge-
hören zu den 2019 geplanten Bau-
vorhaben – sie sind derzeit noch 
abhängig von der Finanzierung.

Probleme bereiten vielfach zu 
schmale Straßen – Alleebäume 
erschweren oftmals den Ausbau 
und Randstreifen werden immer 
wieder durch starkes Befahren be-
einträchtigt. „Kreisstraßen“, so Dr. 
Frank Wobschal, „sollten  mindes-
tens 5,50 bis 6 Meter breit sein.“ 

Während der  Jahreshauptversammlung in der Grevesmühlener Malzfabrik im Ge-
spräch ( v.l.): Kreiswehrführer Torsten Gromm ( FF Klütz), Heinz Hinzmann - er  wurde  
als stellvertretender Wehrführer wiedergewählt (FF Utecht), Kreisjugendwart Meik 
Hopfengart ( FF Schönberg),  Matthias Diederich, 1.Stellvertreter der Landrätin und  
Uwe Becker, Referatsleiter Brand- und Katastrophenschutz im Innenministerium.
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Schneller fertig: Die Straße  von Grambow nach  Wittenförden: Bereits im August 
2018 und somit  elf Monate früher als zunächst vorgesehen, konnte Landrätin 
Kerstin Weiss gemeinsam mit Dieter Gressmann vom Straßenbauamt Schwerin 
(l.) und Uwe Weiberg, 1. Stellvertreter des Grambower Bürgermeisters die Straße 
übergeben.

Schüler entdecken die Vergangenheit
Vor wenigen Tagen  besuchte die 
Klasse 4b der Grundschule „Am 
Ploggensee“ an einem Projekttag 
die Grevesmühlener Malzfabrik. 
Nach einer Führung durch das 
Verwaltungsgebäude des Land-
kreises Nordwestmecklenburg 
und einem Rollenspiel im Kreis-
tagssaal folgte die Besichtigung 
des Kreisarchivs. Dort hatten die 
Mitarbeiter schon alles für den 
Besuch vorbereitet. Die Schüler 
staunten nicht schlecht, als sie ein 
3,8 kg schweres Regierungsblatt 
aus dem Jahr 1899 in den Händen 
hielten. In zwei Gruppen führten 
die Mitarbeiter des Kreisarchivs, 

Ute Kluge und Kevin Nehls sowie 
die Auszubildende Justine Preuß 
die jungen Besucher durch die 
Magazine. Ob Lastenaufzug, Roll-
regale oder Kartenschränke: Ihre 
Begeisterung kannte keine Gren-
zen. Zum Abschluss wurde ihnen  
das „Archivdiplom“ für den Besuch 
des Kreisarchivs übergeben. 

Das Kreisarchiv Nordwestmeck-
lenburg steht für Führungen von 
Schulklassen aber auch für Ge-
schichtsprojekte jederzeit zur 
Verfügung. Eine Terminabsprache 
ist jedoch notwendig. 

Sie wurden von Kevin Nehls (Bildmitte) 
durch das Kreisarchiv geführt und ent-
deckten dabei „vergangene Zeiten“: Selene 
Wolff, Mika Harnack, Annalena Doß, Lilly 
Podlech, Fiona Koliwer, Tim Quednau, 
Julian Brand, Marieke Krauleidis aus der 
Klasse 4b der Grundschule „Am  Ploggen-
see“ in Grevesmühlen und Sabrina Koliwer 
vom Elternrat (v.l.)

Bianca Wehr vom Kreisfeuerwehrverband (l.) und Kreisjugendwart Meik Hop-
fengart warben auf der Hanseschau in Wismar für die Feuerwehr.



Deutsch gut verstehen, sprechen 
und schreiben zu können, ist eine 
wichtige Voraussetzung für eine 
gelingende Integration. Es ebnet 
den Weg für gesellschaftliche und 
kulturelle Teilhabe, für den Zugang 
zu weiterführenden Bildungsange-
boten sowie zum Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt.

Um ausländischen Neuzugewan-
derten möglichst zeitnahe und 
passende Angebote zum Deutsch-
lernen unterbreiten zu können, hat 
sich ein Bildungsträgernetzwerk im 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
gegründet. Ziel ist es, die Angebote 
zeitlich, inhaltlich und nachfrageori-
entiert abzustimmen sowie verläss-
liche Veranstaltungsstarts anzubie-
ten.

Daher treffen sich seit Oktober 
2017 Träger von Sprach- und Inte-
grationskursen sowie von weiteren 
Maßnahmen zum Deutschlernen 
und zur Orientierung im deutschen 

Ausbildungs- und Beschäftigungs-
system zu einem Informations- und 
Erfahrungsaustausch und zur Ange-
botsabstimmung. Auch das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) ist regelmäßig auf den Tref-
fen vertreten.

Das Angebot zum Deutschler-
nen im Kreisgebiet ist vielfältig und 
reicht zumeist von Erstorientie-
rungskursen, allgemeinen Integ-
rationskursen, Integrationskursen 
mit Alphabetisierung, Wiederho-
lerkursen und Zweitschriftlerner-
kursen bis hin zu verschiedenen 
Berufssprachkursen gemäß §45a 
Aufenthaltsgesetz mit den Ziel-
sprachniveaus B1, B2 und C1 nach 
dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen (GER).

Im ersten Halbjahr 2018 wurden 
allein acht Integrationskurse (ohne 
Wiederholerkurse) mit 117 neuen 
Integrationskursteilnehmern im 
Landkreis Nordwestmecklenburg 

begonnen. Dort wird Deutsch im 
ersten Abschnitt, bestehend aus 
mehreren Sprachkursmodulen, ge-
lernt. Im zweiten Abschnitt, dem 
Orientierungskurs, wird über die 
Rechtsordnung, die Geschichte 
und Kultur sowie über das Wer-
tesystem Deutschlands gelehrt. 
Zum Vergleich: In Mecklenburg-
Vorpommern gab es im gleichen 
Zeitraum insgesamt 1.209 neue 
Integrationskursteilnehmende, da-
von 782 Personen in allgemeinen 
Integrationskursen, 253 Personen 
in Integrationskursen mit Alphabeti-
sierung und 102 Personen in Zweit-
schriftlernerkursen. Zudem gab es 
landesweit 706 Kurswiederholer/-
innen. Laut dem BAMF steigt zudem 
der Anteil von EU-Bürgern/-innen 
an allen neuen Integrationskurs-
teilnehmenden im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um rund sieben 
Prozentpunkte. (Quelle: Bericht zur 
Integrationskursgeschäftsstatistik 
für das erste Halbjahr 2018; Hrsg.: 
BAMF, 10/2018)

Die Kurse werden von BAMF-zu-
gelassenen Sprach- und Integrati-
onskursträgern angeboten. Informa-
tionen darüber, wer unter welchen 
Voraussetzungen – ob beispielswei-
se Geflüchtete(r), EU-BürgerIn oder 
SpätaussiedlerIn – einen Anspruch 
auf eine Kursteilnahme hat oder auf 
Antrag zu einem Kurs zugelassen 
werden kann, finden sich auf der In-
ternetseite des BAMF (www.bamf.
de > Willkommen in Deutschland).

Die Übersicht „Deutsch lernen in 
NWM“ unter www.nordwestmeck-
lenburg.de > Verwaltung> Bildung 
und Kultur > Kommunale Koordinie-
rung der Bildungsangebote für Neu-
zugewanderte > Weitere Infos zeigt 
weitere Angebote vor Ort auf.

Initiiert wurde das Netzwerk im 
Rahmen des Projekts „Kommunale 
Koordinierung der Bildungsangebo-
te für Neuzugewanderte – Bildungs-
teilhabe für ALLE“. Dieses Projekt 
wird vom Landkreis Nordwestmeck-
lenburg umgesetzt und durch das 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert. Eine Koope-
rationsvereinbarung bekräftigt die 
Zielsetzung dieses Bildungsträger-
netzwerks. In ihr sind die gemein-
samen Ziele und Grundsätze für die 
Zusammenarbeit festgehalten.

Folgende Organisationen sind im 
Bildungsträgernetzwerk vertreten: 
AGENTUR DER WIRTSCHAFT Ge-
sellschaft für Personalentwicklung 
und Personalintegration (ADW) 
mbH, bb gesellschaft für beruf + 
bildung mbh mecklenburg-vor-
pommern, Berufsfortbildungs-
werk GmbH (bfw), BilSE – Institut 
für Bildung und Forschung GmbH, 
Deutsche Angestellten-Akademie 
(DAA) GmbH, Fortbildungsakade-
mie der Wirtschaft (FAW) gemein-
nützige Gesellschaft mbH Akademie 
Rostock, Grone Bildungszentren 
Mecklenburg-Vorpommern GmbH-
gemeinnützig – Bildungszentrum 
Schwerin, Kreisvolkshochschule 
Nordwestmecklenburg, SBW Aus- 
und Fortbildungsgesellschaft für 
Wirtschaft und Verwaltung mbH, 
SR Bildungszentrum Wismar GmbH, 
VSP gemeinnützige GmbH - Ver-
bund für Soziale Projekte / IQ Ser-
vicestelle Westmecklenburg, WBS 
TRAINING AG sowie als Unterstüt-
zer die Agentur für Arbeit Schwerin, 
der CJD Nord / Jugendmigrations-
dienst Wismar, die Handwerkskam-
mer Schwerin, das Jobcenter Nord-
westmecklenburg und der Landkreis 
Nordwestmecklenburg.
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Es begann im Frühjahr 2005. Mit 
einem Kabarett starteten die von 
Irmgard von Puttkamer ins Leben 
gerufenen Kulturtage Dechow 
ihre erste Saison. Insgesamt sechs 
Veranstaltungen, drei im Frühjahr, 
drei im Herbst. Die große Begeis-
terung der Gäste war Auslöser 
und Ansporn für die Fortsetzung 
dieses ersten Veranstaltungsjah-
res. In Zeiten leerer Kassen und 
Taschen gehörten Mut und Ide-
alismus dazu. Der Erfolg gibt der 
Veranstalterin recht und so orga-
nisiert sie inzwischen seit 15 Jah-
ren die Kulturtage Dechow.

Mit dieser Veranstaltungsreihe 
wurde eine Spielstätte geschaf-
fen, die niveauvolle Veranstal-
tungen in die Region, „aufs Land“, 
holt und zeigt, dass Kultur nicht 
etwas Elitäres, von Wenigen für 
Wenige Geschaffenes ist. Groß-
artige Künstler aus dem In- und 
Ausland standen bereits auf der 
kleinen Bühne im liebevoll restau-
rierten Saal des Hauses Dechow. 
Die vier Damen von „Salut Salon“, 
der Solo-Klarinettist der Wiener 
Philharmoniker Matthias Schorn 
mit seinem „Faltenradio“, die Lotte 
Lenya-Preisträgerin Jana Adam, 
die  beiden Mimen der Compagnie 
Bodecker & Neander, die Gitarre 

spielenden Katoona-Twins, der 
Stand-up-Poetry-Slam-Kabaret-
tist Phillip Scharrenberg und last 
but not least der Grandseigneur 
der Klezmer-Musik Giora Feid-
man mit seinem Trio. 
Dechow ist zu einem Ort der Be-
gegnungen und des leidenschaftli-
chen Miteinanders von Künstlern, 
Publikum und Dorfgemeinschaft 
geworden. Das immer ausverkauf-
te Haus beweist, dass das facet-
tenreiche Programm mit seinen 
kabarettistischen, musikalischen 
und literarischen Vorstellungen 
ankommt und so wundert es nicht, 

wenn das Publikum schwärmt und 
der Organisatorin nach einem 
Veranstaltungsabend „eine fan-
tastische Begabung die richtigen 
Künstler zur richtigen Zeit nach 
Dechow einzuladen“ bescheinigt.  
Im Bewusstsein der Menschen 
der Grenzland-Region zwischen 
Mecklenburg und Schleswig-Hol-
stein sind die Kulturtage Dechow 
schon lange angekommen. Sie 
locken stets viele Besucher aus 
beiden Bundesländern an. Für sie 
sind die Kulturtage Dechow zu ei-
nem Garanten für ein hochwerti-
ges Programm geworden. „Kleine 
Höhepunkte des Alltags“ wie ein 
Gast sie einmal nannte.

Am Rande erwähnt sei noch, 
dass die Kulturtage Dechow auf 
Zuwendungen durch Subventio-
nen, Sponsoring oder Werbung 
verzichten und ausschließlich 
mit eigenen Mittel und dem gro-
ßen ehrenamtlichen Engagement 
der Veranstalterin durchgeführt 
werden können, unterstützt von 
selbstlosen Helfern aus der Dorf-
gemeinschaft. Die Kulturtage 
Dechow erfreuen sich großer 
Beliebtheit und sind ein fester 
Bestandteil der Kulturlandschaft 
Nordwestmecklenburgs. 

Zum 15. Mal: Kulturtage Dechow
Leidenschaftliches Miteinander von Künstlern, Publikum und Dorfgemeinschaft

Kulturtage Dechow

Irmgard von Puttkamer
Telefon 038873/33460
Veranstaltungsort: 
Haus  Dechow, Dorfstraße 1
19217 Dechow

Jahresprogramm unter 
www.dorf-dechow.de/kultur.
html

Dorfhaus mit Linden © Gerd Schulz

Immer volles Haus im Saal in Dechow  
                                             © Bernd Möschl

Luftaufnahme                © Karl Wachtel

Salut Salon © Karl Wachtel

Pantomime Bodecker & Neander, Dom
teur                                      ©Bernd Möschl

Auf alten Pfannen lernt man kochen,  
Cornelia Schirmer & Delio Malär
                                                  ©Bernd Möschl

Foto Netzwerk

Deutsch lernen für Neuzugewanderte
Bildungsträger kooperieren für ein bedarfsgerechtes Angebot im Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Seniorensicherheitsberater des Landkreises Nordwestmecklenburg informieren

Seit etwa vier Jahren sind im 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
pensionierte Polizeibeamte als 
Seniorensicherheitsberater tätig. 
Sie haben bei der Polizei in unse-
rer Region gearbeitet und kennen 
sich auf diesem Gebiet aus. Im 
vergangenen Jahr besuchten sie 
an verschiedenen Orten 8 Veran-

staltungen von Seniorengruppen. 
Aktuelle Pressebereichte zeigen, 
dass es wichtig ist, Senioren auf-
zuklären, um bei ihnen Ängste 
abzubauen und ihnen das Gefühl 
von Sicherheit zu vermitteln. Nur 
so können sie unbeschwert am 
gemeinschaftlichen Leben teil-
nehmen, sei es beim Reisen, beim 
Besuch von Veranstaltungen oder 
bei der Teilnahme in den Vereinen. 
Dieter Malow und Gudrun Schus-
ter möchten auch in diesem Jahr 
gern Ihre Seniorenveranstaltung 
besuchen, um im Rahmen der Prä-

ventionsarbeit tätig zu werden.
In unserer Gesellschaft gibt es 

leider Menschen, die die Gutgläu-
bigkeit und das Vertrauen der älte-
ren Menschen ausnutzen, sodass 
Senioren Opfer von Kriminellen 
werden. Diese Betrüger ändern 
ihre Verhaltensmuster ständig und 
raffiniert, um an Geld und Wertge-
genstände von älteren Menschen 
zu gelangen, sodass diese der Ge-
fahr immer und überall ausgesetzt 
sind. Im Rahmen des Projektes 
der „Seniorensicherheitsberater“ 
möchte der Landkreis Nordwest-

mecklenburg als Partner des Lan-
desseniorenbeirates M-V und des 
Landeskriminalamtes M-V unter-
stützend tätig sein und koordiniert 
den Einsatz.

Wenn Sie auf ihrer nächsten Ver-
anstaltung einen Seniorensicher-
heitsberater begrüßen möchten, 
der u. a. zu Themen informiert wie 
Enkeltrick, Haustürgeschäfte, si-
cher Wohnen, Taschendiebstahl, 
sicher fahren mit Bus und Bahn,…, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit Frau 
Freese, Fachdienst Jugend, Tel.: 
03841/30405192 auf.

Nächste Veranstaltung

Die Kunst der kleine Revue prä-
sentiert von SWINGIN‘ WORDS: 
Benny Goodman Blues - Die 
wahre Story des King of Swing
mit Antje Birnbaum, Lesung & 
Gesang, Ákos Hoffmann, Klari-
nette, Nikolai Juretzka, Klavier
 SWINGIN‘ WORDS erzählen die 
wahre Story dieses genialen Mu-
sikers - mit all ihren Facetten und 
Ungereimtheiten. In der revuear-
tigen Mischung aus Lesung, Mu-
sik, Szenen und Songs spürt das 
Trio diesem widersprüchlichen 
Charakter nach - einem Leben, 
begleitet von unzähligen Anek-
doten, mal humorvoll, manchmal 
unfreiwillig komischen, oft sehr 
eigensinnig. Und natürlich sind 
seine unvergessenen Evergreens 
zu hören, wie: Bei mir bist du 
schön, Sing sing sing, Stompin‘ at 
the Savoy, Paganini Caprice à la 
Goodman, Mission to Moscow 
u.a.
Kartenvorverkauf u.a. bei: Buch-
handlung Schnürl & Müller in 
Gadebusch (03886 / 40 266)
und Grevesmühlen (03881 / 758 
478).

Gudrun Schuster
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Radschnellnetz der Metropolregion Hamburg:

Bürgerbeteiligung für Radschnellweg Schwerin-Wismar startet 
Auf schöner Mission

ReDesign in Grevesmühlen 
Am 23. März startet die Bürger-
beteiligung für den Korridor von 
Schwerin nach Wismar. Bürgerin-
nen und Bürger der Metropolregi-
on Hamburg sind aufgerufen sich 
mit Hinweisen zu Streckenfüh-
rungen, Barrieren und sinnvollen 
Verbindungen zu insgesamt neun 
Korridoren zu beteiligen.
In der Metropolregion Hamburg 
werden derzeit für neun Unter-
suchungsräume Führungen für 
Radschnellwege ermittelt. Dazu 
gibt es ein zweistufiges Betei-
ligungsverfahren. In der ersten 
Stufe werden mit einer Online-Be-
teiligung Wünsche und Ideen zur 
Streckenführung innerhalb der 
Untersuchungsräume gesammelt. 
Sie fließen in die konkrete Ausar-
beitung von Streckenvorschlägen 
durch die Planungsbüros ein. In 
einem zweiten Beteiligungsschritt 
werden diese Vorschläge in Work-
shops mit den Menschen vor Ort 
diskutiert und weiter ausgearbei-
tet. Da die Untersuchungsräume 
sehr unterschiedlich sind, finden 

die Verfahren nicht immer zeit-
gleich statt.
In das Online-Tool zur Bürgerbe-
teiligung für die Radschnellwege 
in der Metropolregion Hamburg 
können Linien und Punkte einge-
tragen und kurze Erläuterungen 
hinterlassen werden. Alle Beiträge 
können gelesen, kommentiert und 
ergänzt werden. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Auch nach 
Abschluss des Beteiligungsver-
fahrens sind alle Beiträge online 
einsehbar.
Die Online-Beteiligung im Untersu-
chungsraum Schwerin-Wismar fin-
det vom 23. März bis 05. Mai statt 
und ist unter dem Link www.metro-
polregion.hamburg.de/rsw-schwe-
rin-wismar/ zu erreichen.
Die Vorschläge werden geprüft und 
fließen in die konkrete Ausarbeitung 
von Streckenvorschlägen durch die 
Planungsbüros ein. In einem zweiten 
Schritt werden diese Vorschläge im 
Sommer 2019 in Workshops mit den 
Bürgerinnen und Bürgern vor Ort 
diskutiert und weiter ausgearbeitet. 

Die Termine wer-
den rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Mit rund einer 
Millionen Euro 
fördert die Me-
t r o p o l r e g i o n 
Hamburg die 
Vorarbeiten für 
die Planung und 
den Bau von 
Radschnellwe-
gen. Es ist das 
derzeit größte 
l ä n d e r ü b e r -
greifende Rad-
schnellwege-Planungs-Projekt in 
Deutschland. Die Geschäftsstelle 
der Metropolregion Hamburg 
übernimmt die Koordination des 
Gesamtprojektes in Zusammenar-
beit mit dem Projektträger Kreis 
Pinneberg und der Freien und 
Hansestadt Hamburg.
Radschnellwege ermöglichen mit 
hrer geraden Linienführung und 
der Gestaltung ihrer Kreuzun-
gen und Einmündungen ein zü-

giges Vorankommen, verkürzen 
Reisezeiten und vermindern den 
Kraftaufwand beim Radfahren. 
Sie werden optimal in die Stadt 
und die Landschaft eingebunden 
und sind so breit, dass man ent-
spannt nebeneinander fahren 
und überholen kann. Sie können 
zu jeder Jahreszeit und bei jeder 
Witterung komfortabel befahren 
und auch bei Dunkelheit sicher ge-
nutzt werden.

Oft haben kleine Dinge eine große 
Wirkung. Ein Licht in richtiger Far-
be und Form, ein gut gestalteter 
Eingangsbereich, Dinge, die ein-
fach mal weggeräumt werden, ein 
frischer Anstrich oder eine gute 
Präsentation. Das gilt für Firmen, 
Hotels, Restaurants, Privatper-
sonen und Veranstaltungen aller 
Art. Von privaten Festen, über 
Firmenfeiern und Messeauftritten 
bis hin zur Stilberatung. Bedürf-
nisgerecht und auf die jeweiligen 
Umstände bezogen unterstützt 
Kirsten Huschke ihre Kunden in 
allen genannten Belangen.

ReDesign - das Unternehmen aus 
Grevesmühlen ist brandneu, die 
Idee dahinter jedoch sehr viel äl-
ter. Denn als gelernte Schauwer-
begestalterin und mit der Erfah-
rung als Einrichterin bei der Firma 
„Bauhaus“ kann Kirsten Huschke  
auf viel Know-How zurückgrei-
fen. Als sich die Möglichkeit bot, 
in Bremen eine Ausbildung bei der 
DGHR (Deutsche Gesellschaft für 

ReDesign und Homestaging) zur 
ReDesignerin zu machen, waren 
drei Standbeine für ein „Objektiv“ 
gegeben. Alles konnte zusammen-
fließen.

Welche Projekte haben Sie be-
reits umgesetzt?
In den Jahren zuvor habe ich be-
reits sehr viele Projekte umge-
setzt. Diese reichten von Hoch-
zeiten, privaten Feiern, über 
Weihnachtsdekoration für Gast-
stätten, bis hin zu Grünpflanzen-
ausstattung von Baumaterial-
ausstellungen. Schaufenster für 
Verkaufsläden, Gestaltungsbera-
tung für Privaträume, Eingangs-
bereiche, Außenanlagenberatung, 
Gartenbeleuchtung und Blickach-
senerstellung. Es kann also alles 
was man sich vorstellen kann, ver-
ändert oder verbessert werden. 
Das Ergebnis ist oft überraschend 
positiv und bringt frischen Wind 
mit sich, der sich dann natürlich 
auch auf die Menschen überträgt. 
Denn wenn man sich wohlfühlt in 

seiner Umgebung und an seinem 
Arbeitsplatz, strahlt man dies auch 
aus. Es erhöht die Lebensqualität 
und man genießt das Dasein inten-
siver.

Was verbinden Sie mit der Region 
Nordwestmecklenburg, in der Sie 
leben und arbeiten?
Wir brauchen uns nicht hinter 
anderen Regionen zu verstecken. 
Allerdings liegt es nicht in der Na-
tur des Mecklenburgers, dick auf-
zutragen oder alles auf Hochglanz 
zu polieren. Wir haben Stil und 
Charisma durch unsere Naturver-
bundenheit und offene Freund-
lichkeit. Nur das Erscheinungsbild 
mancher Dinge könnte sicherlich 
etwas attraktiver und anspre-
chender sein. Das Ganze soll also 
nicht aufgesetzt und gezwungen, 
sondern individuell, regional und 
ansprechend sein. Egal in welchem 
Bereich sich Mecklenburg-Vor-
pommern zeigen will, es lässt sich 
immer noch etwas mehr daraus 
machen.

Welche Ziele setzen Sie sich für 
Ihre tägliche kreative Arbeit?
Mein Ziel ist es, ein schönes Um-
feld zu schaffen, welches nicht nur 
für Touristen wichtig ist, sondern 
auch für uns selbst. Die Gleichgül-
tigkeit seiner Umgebung gegen-
über ist doch noch weit verbreitet. 
Wenn man im Kleinen beginnt, et-
was zu verändern und zu verschö-
nern, dann verändert sich auch 
etwas in uns selbst und das Gefühl, 
was wir anderen Menschen gegen-
über vermitteln. Es ist mir wichtig, 
nicht nur den „Mainstream“ zu be-
dienen und eine Katalog-ähnliche 
Atmosphäre zu schaffen sondern 
stimmig und anspruchsvoll auf die 
jeweilige Person einzugehen. Ein 
einfaches Statement gegen die 
zunehmende Uniformität und eine 

Förderung der Individualität.

Wie verstehen Sie Ihre Kunden 
und was vermitteln Sie?
Das Aufgabenfeld ReDesign ist 
groß, die Möglichkeiten vielfältig. 
Es geht vorrangig um eine unkom-
plizierte, kostengünstige und zu-
friedenstellende Umsetzung der 
Änderungswünsche des jeweiligen 
Kunden. Daher ist das Arbeiten 
aus dem „Bestand“ des Kunden 
ein wichtiger Aspekt. Nicht immer 
ist es nötig, neu zu kaufen, um ein 
neues Bild zu erschaffen. Welcher 
Effekt soll erzielt werden? Was 
sind die Wünsche des Kunden? 
Und wie kann man am besten Indi-
vidualität ausdrücken? 

Wie sind Sie zu erreichen?
Sie erreichen mich telefonisch 
unter 015756228830 oder per 
E-Mail unter huschkek70@gmail.
com

Wer also keine Lust auf Verstaub-
tes und Vergilbtes hat und Freu-
de an einem neuen, farbenfrohen 
Look, der ist bei Kirsten Huschke 
an der richtigen Adresse. Die Er-
fahrungen als gelernte Schneide-
rin, Schauwerbegestalterin und 
ReDesignerin bilden ein festes 
Fundament für ihre Arbeit. Kleine-
re Projekte werden bei ihr vor Ort 
in die Tat umgesetzt, oft nach dem 
Motto „Weniger ist mehr.“ Hier-
bei wird vor allem auf klare Lini-
en, Blickachsen und Fokuspunkte 
Wert gelegt. Von Eingangsberei-
chen über Terrassengestaltung 
und Dachgartenbepflanzung bis 
hin zur Unterstützung bei der 
Ausstattung von Privatfesten mit 
Licht und Farbe. Was auch immer 
benötigt wird, Kirsten Huschke 
geht die Aufgaben mit unerschöpf-
lichem Ideenreichtum und Freude 
im Herzen an.

Um die bestmöglichen Wege in der Region zu finden, können Bürgerin-
nen und Bürger die Trassen für die Strecke Schwerin-Wismar online ein-
zeichnen.Bild: OpenStreetMap ODbL 1.0 / Metropolregion Hamburg

„ERFOLGSRAUM ALTSTADT“ ist ein 
Wettbewerb der IHK zu Schwerin zur 
Steigerung der Attraktivität und Viel-
falt der Innenstädte in Westmecklen-
burg. Er fördert und prämiert sowohl 
neue Geschäftsideen, als auch etab-
lierte Geschäfte, welche die Altstädte 
bereichern. Zum ersten Mal beteiligt 
sich der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg mit den Städten Wismar, 
Grevesmühlen und Schönberg daran. 

Gründer und Geschäfte aus diesen 
Altstädten können daran teilnehmen. 
Es werden drei Preisträger ausge-
zeichnet. Gesucht wird bis zum 30. 
April 2019:
•  Die spannendste Geschäftsidee – 

vor der Gründung, 
•  Die interessanteste Neugründung – 

nach der Gründung und
•  Die gelungenste Geschäftsentwick-

lung – in der Reifephase.
Mit den Preisen wird 
die weitere Entwick-
lung der prämierten 
Ideen und Geschäfte 
gefördert. Die Sieger 
des Wettbewerbs er-
halten ein Preisgeld 
als Investitionszu-
schuss, kostenlose 
Öffentlichkeits- und 
Pressearbeit, Sach-
leistungen und 
kostenfreie Mit-
gliedschaften in Un-
ternehmensnetzwer-
ken. Gestiftet werden 
diese Preise von zahl-
reichen Unterstüt-
zern und Sponsoren, 

die hinter dem Wettbewerb stehen. 
Sie bilden ein großes Expertennetz-
werk, von dem die Preisträger profitie-
ren sollen. In Nordwestmecklenburg 
sind dies unter anderem die Stadtwer-
ke, der Gewerbeverein und die Stadt 
Grevesmühlen, die Firma Palmberg 
Büroeinrichtung & Service GmbH, die 
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest, 
die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaften des Landkreises und der 
Hansestadt Wismar sowie der Regio-
nalmarketing Mecklenburg-Schwerin 
e. V. Die Wirtschaftsförderung Nord-
westmecklenburg ist darüber hinaus 
Hauptpartner des Wettbewerbs. „Die 
Innenstädte von Grund- und kleinen 
Mittelzentren haben es in Zeiten des 
Internethandels und des Fachkräf-
temangels zunehmend schwerer, 
Einzelhandels- und Gastronomiean-
gebote zu erhalten. Allerdings gibt es 
immer noch attraktive Konzepte, die 
zukunftsfähig sind. Diese Gründer 
unterstützt die Wirtschaftsförderung 
über den Wettbewerb hinaus bei der 
Identifikation passender Fördermit-
tel, der Suche von Gewerbeimmobili-
en und Partnern“, so Martin Kopp von 
der Wirtschaftsförderung Nordwest-

mecklenburg. „Wir freuen uns daher 
auf den Wettbewerb und viele gute 
und neue Ideen zur Belebung unse-
rer Altstädte und unserer regionalen 
Wirtschaft.“
Der Startschuss für den Wettbewerb 
2019 fand am 5. Februar in einem 
leerstehenden Ladenlokal in der Wis-
marschen Straße in Grevesmühlen 
statt, das künstlerisch in Szene ge-
setzt wurde. Hier sind “Leerstände 
zu Aktionsräumen” geworden. Mit 
einer Videoprojektion und viel Licht 
werden die Scheinwerfer auf den 
Erfolgsraum Altstadt gerichtet. Die 
Lichtinstallation steht symbolisch für 
die Vielfalt, Einzigartigkeit und auch 
den Wandel in unseren Ortszentren. 
Die Kulturproduzentin Mascha Tho-
mas-Riekoff und der Medienkünst-
ler Christian Riekoff setzen bei ihrer 
Projektion auf die Faszination eines 
Kaleidoskop-Effektes. 

Wettbewerb „ERFOLGSRAUM ALTSTADT“ 
zum ersten Mal in Nordwestmecklenburg

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb finden Sie unter 
www.erfolgsraum-altstadt.de. 
Kontakt: IHK zu Schwerin, 
Kristin Just, 0385 5103-206, 
erfolgsraum@schwerin.ihk.de

Kleinere Projekte werden bei ihr vor Ort in die Tat umgesetzt, oft nach dem 
Motto „Weniger ist mehr“. Redesignerin Kirsten Huschke aus Grevesmühlen.

„Start des Wettbewerbs in Grevesmühlen mit (v.l.) Siegbert Ei-
senach, Hauptgeschäftsführer IHK zu Schwerin,  Lars Prahler, 
Bürgermeister Stadt Grevesmühlen , Mascha Thomas-Rieckoff, 
Kulturproduzentin der Leerstandsinszenierung, Martin Kopp, Ge-
schäftsführer Wirtschaftsfördergesellschaft Nordwestmecklenburg 
mbH und Anett Bohnenberg, Geschäftsführerin Regionalmarketing 
Mecklenburg-Schwerin e.V. © IHK zu Schwerin



Wenn die Schauspielklasse der 
Kreismusikschule unter der Lei-
tung von Marina Pril mit ihren 
selbst inszenierten Aufführungen 
auf der Bühne steht, können sich 
die Zuschauer auf ein besonderes 
Theatererlebnis freuen.
Ob „Die Zauberflöte“ oder „Die neu-
en Abenteuer der Bremer Stadtmu-
sikanten“, mit denen die Gruppe 
auch in vielen Orten außerhalb un-
seres Landkreises erfolgreich gas-
tiert hat – stets agieren
die jungen Schauspieler mit Esprit, 
Witz und unbändiger Spielfreude.
Diesmal geht es um „Bisschen viel 
Lärm um fast nichts“-  frei in Anleh-
nung an William Shakespeares 
Komödie „Viel Lärm um nichts“. 
Der Junggeselle Benedikt und die 
scharfzüngige Beatrice liefern sich 
bei  jeder Gelegenheit Wortge-
fechte und scheinen eher Feinde 
als Freunde zu sein. Doch mit Hilfe 
anderer Personen wie Diener und 
Cousine werden die beiden natür-
lich am Ende noch ein Paar.
Mit witzigen Dialogen werden die 
jugendlichen Akteure die Lachmus-
keln der Zuschauer strapazieren. 
Das Stück zeigt, wie Jugendliche 
heute Shakespeare verstehen und 

interpretieren und ist in erster Li-
nie für Jugendliche und Erwachse-
ne gedacht.
Begeistert werden die Zuschauer 
auch von den prächtigen, selbst 
angefertigten Kostümen sein.
Nach mehreren Aufführungen in 
verschiedenen Orten des Land-
kreises gastieren die jungen 
Schauspieler am Sonnabend, dem 
23. März, auf der Kammerbühne 
des Theaters in der Hanse- und 
Kreisstadt Wismar. Beginn ist um 
18 Uhr.

Karten gibt es eine Stunde vor Be-
ginn der Vorstellung an der Thea-
terkasse. Sie können auch bestellt 
werden unter tourist-information 
wismar.de (Tel. 03841/19433).

Bemerkenswerte Bilder in der 
Sonderausstellung – bis zum 7. 
April 2019 – der Künstler aus den 
Kursen der Kreisvolkshochschule 
,Arbeitsstelle Wismar mit Kurslei-
ter Uwe Gloede. 

Runder Tisch Heimatstuben
Der Heimatverband Mecklen-
burg-Vorpommern lädt Sie zum 
Austausch über Heimatstuben 
und Heimatmuseen am 23. März 
ab 10 Uhr im Kreisagrarmuseum 
in Dorf Mecklenburg ein, insbe-
sondere wenn Sie ehrenamtlich 
engagiert sind. Erfahrungsberich-
te und Vorstellungen anderer Hei-
matstuben und kleiner Museen 
stehen auf dem Programm. Olaf 
Both vom Volkskundemuseum 
Schönberg erklärt und zeigt, wie 
man die Museumsstücke gut auf-
bewahrt. Begleitet wird der Tag 
mit plattdeutschen Liedern und 
Geschichten von Peter Wendt. 
Wir bitten um Anmeldung mit Bil-
dern von Ihrer Heimatstube oder 

Ihrem Museum beim Heimatver-
band Mecklenburg-Vorpommern, 
Münzstraße 24, 19055 Schwerin, 
03834-5777 3711, geschaefts-
stelle@heimatverband-mv.de.

Der Brutapparat wird wieder im 
März bestückt, so dass es zu Os-
tern wieder geschlüpfte Osterkü-
ken zu bewundern geben wird. In 
der Karwoche werden die Jungtie-
re aus den Eiern schlüpfen – ver-
mutlich am 17. oder 18.April.

Am 12. April wird um 13 Uhr die 
Sonderausstellung mit Bildern 
von J. Mertin eröffnet. Hinter dem 
Motto ‚Verlegte Kunst‘ verbergen 
sich Bilder aus Teppichresten. Die 
Teppichreste sind so in den Bilder-
rahmen verlegt worden, dass Bil-
der entstanden sind, die Themen 
aus Märchen zum Inhalt haben. 
Der Kontakt entstand durch den 
Verein „Sagen- und Märchenstra-
ße MV e.V.“

Leben im LandkreisLeben im Landkreis 0908 Stellenangebote

Jetzt beim Landkreis Nordwestmecklenburg bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und seinen nach-
geordneten Einrichtungen finden Sie unter: www.nordwestmecklenburg.de/aus-
schreibungen. Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden schwerbehinderte 
Bewerberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. Bitte achten Sie auf die 
Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie nur so im Auswahlverfahren 
berücksichtigt werden können. Beachten Sie bitte, dass die Bewerbungsunterla-
gen aus Kostengründen nicht zurück geschickt werden. Verzichten Sie daher bitte 
auf das Einreichen von Schnellheftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie 
keine Originale ein. Sollten Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die 
Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen entstehenden Be-
werbungskosten können unsererseits leider nicht erstattet werden.

Seien Sie dabei, wenn es beim be-
liebten und traditionellen Pflüger-
wettbewerb der drei Bauernver-
bände Ludwigslust, Parchim und 
Nordwestmecklenburg auf den 
Flächen des diesjährigen Gastge-
bers die PG Leezen eG in Görslow, 
Bereich Parchim, wieder um die 
Königsdisziplin geht. Schicken Sie 
Ihre besten Pflüger in den Kate-
gorien Beet- und Drehpflug sowie 
Auszubildende ins Rennen. 
Ebenso werden wieder zahlreiche 
Oldtimerpflüger in den Startlö-
chern stehen und ihre gepflegte 

Technik zur Schau stellen. Ein bun-
tes Rahmenprogramm mit Hand-
werker- und Bauernmarkt für 
Jung und Alt runden den Tag ab.
Dieses Event bietet nicht nur den 
Teilnehmern eine gute Gelegen-
heit für den Erfahrungsaustausch. 
Vielmehr wird gleichzeitig für die 
Besucher  ein  Teil der Landwirt-
schaft erlebbar. 
Kontakt bei Interesse als Pflüger 
oder Marktteilnehmer: 
Kreisbauernverband Nordwest-
mecklenburg, Tel. 03881/ 712053, 
E-Mail: kbv.nwm@bv-mv

Wer hatte nicht diesen Wunsch 
als kleines Mädchen? Doch dieser 

Traum kann nun Wirk-
lichkeit werden! 
Das Ostseebad Insel 
Poel veranstaltet seit 
dem Jahr 2004 das 
Poeler Rapsblütenfest. 
Acht Königinnen sind 
seitdem gekürt wor-
den. Im Rahmen des  
Rapsblütenfestes am 
11. Mai  ab 11 Uhr in 
Kirchdorf auf der Insel 
Poel wird das neue „In-
seloberhaupt“ gewählt. 
Das Königinnenamt ist 

eine einmalige, abwechslungsrei-
che Erfahrung. Man reist in Nord-

westmecklenburg und darüber hi-
naus zu verschiedenen Anlässen, 
lernt viel Neues kennen und er-
höht somit den Bekanntheitsgrad 
der Insel Poel. Dabei reicht die Art 
der Veranstaltungen von Messen, 
über Dorffeste, Tage der offenen 
Tür, Erntefeste bis hin zu Köni-
ginnentreffen... Voraussetzungen 
für eine Bewerbung als Rapskö-
nigin sind ein Alter von mindes-
tens 18 Jahren sowie  die Liebe zu 
Nordwestmecklenburg und insbe-
sondere zur Insel Poel. Und keine 
Sorge – alles was die neue Rapskö-
nigin wissen sollte, wird ihr vorher 
von Fachleuten erzählt.

Insbesondere steht der Spaß im 
Leben als Rapskönigin an erster 
Stelle. Deshalb werden der Köni-
gin ihre Aufwendungen von der 
Kurverwaltung erstattet. 
Eine Bewerbung ist bis zum 14. 
April bei der Kurverwaltung Insel 
Poel,
Gemeindezentrum 2,23999 
Kirchdorf,Tel: 038425 20347,
E-Mail: touristinfo@insel-poel.de 
möglich.
Der Bewerbungsvordruck wird 
auf Wunsch von der Kurverwal-
tung zugeschickt oder kann unter 
www.insel-poel.de/rapsblueten-
fest.php abgerufen werden.

Die Künstlerin Karen Behrendt-
Voigt stellt ihre Acrylbilder noch 
bis zum 11. April in der Malzfabrik 
Grevesmühlen aus. Die farbin-
tensiven sehr unterschiedlichen 
klein- und großformatigen, Freu-
de ausstrahlenden Bilder, entste-

hen vor allem aus dem Gefühl.
„Bei klassischer Musik gleiten Er-
innerungen, Eindrücke und Erleb-
tes ineinander, sodass die Bilder in 
Spachtelarbeit und unterschiedli-
chen Gestaltungstechniken meist 
intuitiv entstehen“, so die Künst-

lerin. Die Nähe des Wassers, die 
Farben und das Licht ihrer nord-
deutschen Heimat sind dabei für 
sie sehr wichtig und inspirierend.
Sie hat eine fünfjährige Ausbil-
dung bei der diplomierten Künst-
lerin Lilo Müller in abstrakter 
Malerei erhalten und zusätzlich 
Kurse in der Kunstschule Lübeck 
besucht. 
Kenntnisse in Spachteltechnik 
und maritimer Malerei werden 
durch die Künstlerin Claudia Kass-
ner vermittelt und bereichern das 
Spektrum ihrer Arbeiten.
Sie probiert immer wieder Neues 
aus und sagt: „Ich will nicht stehen 
bleiben. Da ich sehr neugierig bin, 
probiere ich viel aus und bin dann 
erstaunt, was daraus entsteht.“
Eine große Bereicherung ist die 
anregende Kritik ihres Eheman-
nes Hans Behrendt, der auch 
die Rahmung der Bilder und die 
Hängung der Ausstellungen über-
nimmt.

Öffnungszeiten: 
montags/mittwochs 8 – 17 Uhr, 
dienstags/donnerstags 8 – 18 Uhr, 
freitags 8 – 14 Uhr.

18. Pflügerwettbewerb Westmecklenburg am 13. April 2019 in Görslow„Bisschen viel Lärm um fast nichts“ 
nun auch in Wismar

Neues aus dem Kreisagrar-
museum in Dorf Mecklenburg

Einmal eine Königin sein! – Das Ostseebad Insel Poel sucht neue Rapskönigin

Neue Ausstellung in der Grevesmühlener Malzfabrik:
Karen Behrendt-Voigt zeigt Bilder in Acryl – Vernissage am 18. März um 16 Uhr

Nachfolgerin gesucht!

Foto zu Ein bisschen viel Lärm

Stellenausschreibungen des Amtes Klützer Winkel

Im Amt Klützer Winkel sind folgende Stellen demnächst zu besetzen:
• Standesbeamtin/Standesbeamter

• Sachbearbeiter/in Bauwesen
Nähere Informationen zu den  Stellenausschreibungen finden Sie auf der Inter-
netseite des Amtes Klützer Winkel unter http://www.kluetzer-winkel.de. 

Stellenangebot des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen

Das Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen sucht ab sofort 
eine Erzieherin/ einen Erzieher. 

Die regelmäßige, wöchentliche Arbeitszeit beträgt 30 bis 35 Stunden.
Es handelt sich hierbei um eine Springertätigkeit auf Amtsebene für die 
Kindertages-stätten Dorf Mecklenburg, Lübow, Bad Kleinen, Bobitz 
und Tressow. Sie müssen im Besitz eines Führerscheines sein.

Stellenangebot der Gemeinde Lübow

Wir suchen für die kommunale Kindertagesstätte „ Spatzennest „ in 
Lübow mit einer derzeitigen Gesamtkapazität von 163 Betreuungs-
plätzen 

eine/n flexible/n KITA-Leiter/in in Vollzeit 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 

Stellenangebot Gemeinde Dorf Mecklenburg

In der Kindertagesstätte der Gemeinde Dorf Mecklenburg ist zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Erzieher-/Erzieherinnenstelle  zu besetzen.

Stellenangebot Gemeinde Bad Kleinen

In der Kindertagesstätte der Gemeinde Bad Kleinen ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine  

Erzieher-/Erzieherinnenstelle zu besetzen. 
Die regelmäßige, wöchentliche Arbeitszeit beträgt 35 Stunden.

Die vollständigen Ausschreibungen finden Sie im Internet unter www.
amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de in der Rubrik Stellenangebote.

Mitarbeiter (m/w/d) Industrie- und Gewerbeflächenver-
marktung in Nordwestmecklenburg

Zur Verstärkung der Geschäftsstelle in Grevesmühlen sucht die Wirtschafts-
förderung Nordwestmecklenburg mbH schnellstmöglich einen Mitarbeiter 
(m/w/d) zur Vermarktung von Industrie- und Gewerbeflächen sowie Be-
standsimmobilien. Die Gesellschaft berät Firmen und Kommunen in Fragen 
der Fachkräftesicherung und –gewinnung, Bestandspflege regional ansässi-
ger Unternehmen, der Ansiedlung national und internationaler Firmen sowie 
des Standortmarketings. Bewerbungsfrist ist der 15. März 2019.

Alle Informationen finden Sie unter https://www.wfg-nwm.de/de/aktuelles-wfg.html



10 Impressionen – Bereifte Landschaft 

Beeindruckende Winterpracht                      (Foto: Hille Wittwer)

Mein täglicher Arbeitsweg 
von Pokrent nach Lützow 
(Foto: Daniela Baldauf)

Bunte Eispfütze bei Carlow

Es scheinen die alten Weiden so grau             (Foto: Klaus Hoffmeister)

Veranstaltungen und Termine 11

Liebe Leserinnen und Leser,

vielen Dank für Ihr tolles Bildmaterial zum Thema „Bereifte Land-
schaft“! 

Endlich mehr Licht! Oder noch Dunkelheit? Auf dem Weg zur Arbeit 
oder mit augeschlafenem Blick nach Draußen blicken? Für unser nächs-
tes Magazin freuen wir uns auf Abbildungen von Sonnenlicht, Nebel-
schwaden, erwachenden Frühlingsblühern oder stillen Gewässern.  
Wie können Morgenstunden in Nordwestmecklenburg aussehen?

Schicken Sie uns Ihre Impressionen zum Thema „Morgenstunde“ bis 
zum 5. April an die Redaktion. Wir rechnen wieder ganz fest mit Ihren 
Bildern zum Mitmachen und Mitgestalten! 

Wichtig ist, dass die Bildeinsendungen mit Namen, Kontaktdaten des 
Fotografen und Inhaltsangabe (Vorschlag für die Bildunterschrift) ge-
kennzeichnet sind. Wir freuen uns sehr auf Ihre Einsendungen an pres-
se@nordwestmecklenburg.de!

Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. zugehörigem Text bestätigen 
Sie, dass Sie Urheber des eingesandten Materials sind, keine Persönlich-
keitsrechte Dritter verletzt werden und stimmen ausdrücklich einer un-
entgeltlichen Nutzung für alle Verwendungszwecke durch den Landkreis  
Nordwestmecklenburg zu.

Ein Hauch von Schnee         (Foto: Heike Lindemann)

(Hans-Hermann Beth) Zapfenstreich                       (Foto: Thomas Eisele)

23. März

Instrumentenfest der Kreismu-
sikschule – Das Instrumentenfest 
der Kreismusikschule „Carl Orff“ 
Nordwestmecklenburg findet 
bereits zum 7. Mal statt. Im Mit-
telpunkt stehen diesmal die Holz-
blasinstrumente.
Am Sonnabend, dem 23. März 
können interessierte Besucher 

zwischen 12 und 17 Uhr die ver-
schiedenen Instrumente ken-
nenlernen - wie z.B. Blockflöte, 
Querflöte, Fagott, Klarinette und 
Saxophon, öffentliche Proben so-
wie ein Konzert erleben. 
Die Veranstaltung findet im Gymnasi-
um „Am Tannenberg“ (Foyer) in Gre-
vesmühlen, Rehnaer Str. 51, statt. 

...die Hanseschau in Wismar erwies 
sich einmal mehr als Besucherma-
gnet:  42000 Besucher kamen an 
den vier Tagen zur  größten und 
beliebtesten Verbrauchermesse 
im Norden mit regionalen, natio-
nalen und internationalen Ausstel-
len. Unter den 260 Ausstellern war 
traditionell auch der Landkreis 
Nordwestmecklenburg - diesmal 
erstmals mit seinem Welcome 
Service Center. Eine Sonderschau 
gab es beispielsweise zum Thema 

„Fit und gesund“. Dabei gehörte 
dem 20 Meter langen begehbaren 
Darm (Foto) der AOK  bei seiner 
„Messepremiere“  die besondere 
Aufmerksamkeit...
Im nächsten Jahr und damit zum 
30.Jubiläum der Hanseschau wird 
sie  in den Bürgerpark umziehen. 
Die Besucher erwartet Großhal-
len  sowie großzügige Freiflächen 
und viele weiße Pagodenzelte 
werden sich im Park verteilen. 
Auch verspricht der Veranstalter  

mehr Parkplätze. Verändern wird 
sich außerdem der Termin: Die 
Hanseschau wird nicht wie bisher 
im März stattfinden, sondern vom 
16. bis 19. April 2020. Unter freiem 
Himmel sollen dann weitere Mög-
lichkeiten für Aussteller und zum 
Verweilen angeboten werden.

Mühlen Eichsen                     (Foto: Karin Schröder)

Frühjahrskonzert des Blasor-
chesters Dorf Mecklenburg 
Der Frühling steht vor der Tür und 
das Blasorchester Dorf Mecklen-
burg e. V. lädt am 7. April um 14.30 
Uhr zum Frühjahrskonzert in die 

Mehrzweckhalle Dorf Mecklen-
burg  zu Musik, Kuchen und Tanz…  
ein. Kartenvorverkauf: Mehr-
zweckhalle Dorf Mecklenburg, Te-
lefon: 03841 / 79 25 33

Zehn persönliche Geschichten er-
zählen von Frauen und Männern 
aus neun verschiedenen Ländern, 
die ihre berufliche Perspektive in 
Deutschland verbessern konnten: 
von der Apothekerin über den 
Chemiker bis zur Erzieherin. Sie 
alle haben erfolgreich Hürden ge-
nommen, um sich in Mecklenburg-
Vorpommern eine Zukunft auf-
zubauen. Geholfen haben ihnen 
dabei beispielsweise Beratungen 
zur Anerkennung ihrer ausländi-
schen Bildungsabschlüsse, zu Aus-
bildungs- und Studienoptionen, 
zu Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements, sowie Anpas-
sungsqualifizierungsmaßnahmen 
im Rahmen des Förderprogramms 
IQ sowie weitere Bildungsangebo-
te.
IQ steht dabei für „Integration 
durch Qualifizierung“. Dieses 
Förderprogramm wird vom Bun-
desministerium für Arbeit und 
Soziales und vom Europäischen 
Sozialfonds gefördert. Es zielt auf 
die nachhaltige Verbesserung der 
Arbeitsmarktintegration von Er-

wachsenen mit Migrationshinter-
grund ab. Dafür arbeiten seit 2011 
bundesweit 16 Landesnetzwerke. 
In Mecklenburg-Vorpommern 
koordiniert der Verein migra e.V. 
in Rostock das entsprechende 
IQ Netzwerk Mecklenburg-Vor-
pommern. Teil dieses Netzwerks 
ist die IQ Servicestelle Anerken-
nungs- und Qualifizierungsbera-
tung Westmecklenburg mit Sitz in 
Schwerin, deren Beratungskräfte 
nach Absprache auch Beratungen 
in Wismar durchführen.
Laut dem Statistischen Amt Meck-
lenburg-Vorpommern wurden 
2017 hierzulande 363 Anträge zur 
Anerkennung von ausländischen 
Berufsqualifikationen, zumeist in 
medizinischen Gesundheitsberu-
fen, gestellt und damit 67 mehr 
als 2016 und 122 mehr als im Jahr 
2015. 32 Prozent der Antragstel-
lenden kamen 2017 aus Asien, 
hauptsächlich aus Syrien, und 62 
Prozent besaßen eine europäische 
Staatsbürgerschaft (vgl. www.
laiv-mv.de, Statistische Berichte 
– Kennziffer B253 2017 00 vom 

05.10.2018). Bundesweit wurden 
2017 insgesamt 24.987 Neuanträ-
ge gemeldet.
Die zehn Kurzportraits zeigen, wie 
verschiedenste Bildungsakteu-
re, Beratungskräfte und weitere 
Unterstützungsstrukturen Neu-
zugewanderten das Ankommen, 
Einleben und den Zugang zum 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
erleichtern helfen können. 

Die Ausstellung ist im Erdgeschoss 
der Kreisvolkshochschule Nord-
westmecklenburg (Badstaven 20, 
Wismar) von montags bis donners-
tags zwischen 8 und 19 Uhr sowie 
freitags zwischen 8 und 12 Uhr 
für die Öffentlichkeit zugänglich. 
Danach ist sie  bis zum 26. April im 
Eingangsbereich des Jobcenters 
Nordwestmecklenburg, Wismar, 
Werkstraße 2  zu sehen. 

Wanderausstellung „Ein neuer Anfang: Internationale Fachkräfte in Mecklen-
burg-Vorpommern“ – bis 29. März in der Kreisvolkshochschule in Wismar

IQ-Wanderausstellung

7. April

Erleben, schauen, testen, probieren, kaufen...

So sieht ein Darm von innen aus: Be-
sucher konnten am Stand der AOK auf 
Polypensuche gehen
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert 

Arbeitsstelle Wismar
Fachbereich Kultur/Gestalten
9FA210S01 Architekturen auf Ostereiern    Neu 22.03.19/17:00
9FA210C Workshop: Seidenmalerei neu entdeckt    Neu 30.03.19/10:00
9FA207S02 „Maritimes Malen auf Seekarten“    Neu 05.04.19/17:00
9FA2 Alte Schätze neu beleben –Möbelupcycling  Neu 06.04.19/10.00

Fachbereich Sprachen
9FA411A11 Russisch A1.1 für Anfänger*innen   Neu 13.03.19/17:00

Fachbereich Gesundheit
9FA312V        Ostern vegan   Neu 23.03.19/10:00
9FA308S        Die Seele Stärken durch Meditation   Neu 23.03.19/10:00

Fachbereich „Aktiv im Alter“
9FA8503A01    Internet - Grundkurs   28.03.19/08:00

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Fachbereich Kultur/Gestalten
9FB211S2         Ostereierbatik 22.03.19/15:30
9FB210C           Glasperlen selbst gemacht 06.04.19/10:00

Fachbereich Gesundheit
9FB301A01       Yoga – Grundkurs   Neu 28.03.19/09:30
9FB301A02       Yoga – Grundkurs   Neu 25.04.19/17:30
9FB309A04       Feldenkrais - Grundkurs 29.04.19/17:00
9FB312V           Ostern vegan    Neu 06.04.19/10:00

Fachbereich Sprachen
9FB402A16B     Englisch  A1, 6. Semester 13.03.19/17:00
9FB402A2K       Englisch  A2 - Konversation 13.03.19/18:45
9FB427PD  Neu „Did und Dat–wi snacken platt“ Auftaktveranstaltung 25.03.19/16:45

Fachbereich Arbeit und Beruf
9FB510S02        Blitzkurs „Kommunikation“ 16.03.19/09:00
9FB510S03        Persönlichkeitsentwicklung 27.04.19/09:00

Fachbereich „Aktiv im Alter“
9FB8504A01      Bildbearbeitung  29.04.19/17:00 

Arbeitsstelle Gadebusch
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
9FC10301       Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 18.03.19/17:30
9FC10302       Erstellen der Einkommenssteuererklärung         26.03./02.04.19/17:30
9FC104A01     Natur- und artgerechte Bienenhaltung    Neu 10.04.19/18:00
9FC104S01     Obstbäume richtig schneiden 23.03.19/09:00
9FC104S03     Obstbäume fachmännisch veredeln           27.04.19/09:00

Fachbereich Sprachen
9FC402A13A      Englisch A1, 3. Semester 18.03.19/18:30

Fachbereich Arbeit und Beruf
9FC509s04        Modul 1.6 „Kommunikation mit Kindern“ 13.04.19/09:30
9FC509S07        Erste-Hilfe-Training am Kind 16.03.19/09:00
 
Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeits-
stelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841-32670, in der Arbeitsstelle Grevesmühlen unter der 
Tel.-Nr. 03881-719751 oder in der Arbeitsstelle Gadebusch unter der Tel.-Nr. 03886-70240 
(während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten Anmeldek-
arte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme.

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10
23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

SeniorenRAT

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Mecklenburgstr. 75 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Schlosskanzlei
Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Geblitzt?

Kostenlose  Erstberatung!
Tel.: 038825/37357 • Fax: 959707

Am Margaretenhof 28
19057 Schwerin

Tel.: 0385/58 11 410
E-Mail: lhv-obotrit@t-online.de

Steuerliche Hilfe 
für Arbeitnehmer 

und Rentner

Lohnsteuerhilfeverein
Obotrit Schwerin e.V.

KUNST
HAND
WERKER
MARKT

Ostersonntag

21.4.2019

10 bis 17 Uhr

Plüschow, Am Schlosspark 8, 23936 Upahl, Am Park 6, Tel. 03841-61740

am 14. April
ab 10:00 Uhr

zwischen Naschendorf und Plüschow

Pflügen mit Pferden
und alter Landtechnik

Bei aktiver Teilnahme mit eigener Technik
bzw. eigenem Pferd bitten wir um Anmeldung

bis zum 05.04.2019
bei Michael Weiß: 0172/9010871 oder

per E-Mail an: traktorbudeplueschow@web.de
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Dorfklub der Gemeinde Upahl

7.

Ulis Kinderland e.V. sucht Dich 
für die Betreuung unserer Gruppen, Hilfe beim Reiten, im Strei-
chelzoo, Lagerfeuer, in der Spielzeugausgabe und in der Küche.

Gerne im Rahmen eines Bundesfreiwilligendienstes bzw. als eh-
renamtl. Mitarbeiter für eine Aufwandsentschädigung am Tag. 

Bitte meldet Euch bei Ulis Kinderland e.V., 23996 Gallentin, Alte 
Dorfstraße 7, Tel.: 0389423-365 bzw. info@ulis-kinderland.de

Wir suchen für unseren 
ambulanten Pflegedienst:

- examinierte 
Pflegekraft (m/w)

- Pflegeassistent (m/w)

Bitte richten Sie 
Ihre Bewerbung an:

info@pflegeheim-luebeck.de
Tel. 0451-290 36-300

Suche 

Pferdewirt/in  
für meinen Hof 

mit 5 Friesenpferden
bei Dorf Mecklenburg, 

Beste Arbeitsbedingungen
guter Lohn – ab sofort 

Tel. 0174-1777002

Kursleiter*innen an der 
KVHS Nordwestmecklenburg gesucht!

Die Kreisvolkshochschule NWM sucht in Vorbereitung auf das Programmange-
bot zum Herbstsemester 2019 und Frühjahrssemester 2020 für die Standorte 
in Wismar, Gadebusch und Grevesmühlen qualifizierte Kursleiter*innen auf 
Honorarbasis. Des Weiteren sind wir interessiert an neuen Kursideen für alle 
Fachbereiche, um den Bildungsbedürfnissen gerecht zu werden.
Ein besonderer Bedarf zeigt sich zurzeit für folgende Bereiche: 
• Sprachen: Englisch, Französisch, Spanisch, (gern auch Muttersprachler)
• 2. Bildungsweg (insbesondere Englisch)
•  Gesundheitsbereich: Qigong, Yoga, Pilates, Meditation, Ernährungskurse 

und - vorträge; gerne auch Diplompsychologen, Physiotherapeuten und 
Ernährungsberater

• Landeskunde: Referenten zur Regionalgeschichte M/V
• Kultur, Tanz und Gestaltung: Künstler*innen aller Fachrichtungen 
•  EDV- und Telekommunikations-Bereich (insbesondere für Smartphone, 

iPhone und Tablet-Kurse)

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, erreichen Sie uns unter folgenden Kon-
taktdaten:
Arbeitsstelle Wismar: Tel.- Nr. 03841 - 32670, online: hwi@vhs-nwm.de
Arbeitsstelle Grevesmühlen:  Tel.-Nr. 03881 – 719751, online: gvm@vhs-nwm.de
Arbeitsstelle Gadebusch:  Tel.-Nr. 03886 – 70240, online: gdb@vhs-nwm.de

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Informationen nach dem Schornsteinfeger-Handwerksgesetz

Eigentümer eines Grundstücks oder eines Raums sind verpflichtet, fristgerecht die Reinigung und 
Überprüfung von kehr- und prüfungspflichtigen Anlagen sowie die Schornsteinfegearbeiten, die für 
kleine und mittlere Feuerungsanlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz vorgeschrieben 
sind, fristgerecht zu veranlassen. 

Der Feuerstättenbescheid enthält die Auskunft über die einzuhaltenden Fristen und Termine, wo-
bei die Reinigung und Überprüfung der kehr- und prüfungspflichtigen Anlagen durch den für Ihren 
Bezirk zuständigen bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger durchzuführen sind. Die Schorn-
steinfegearbeiten können dagegen von jedem freien Schornsteinfeger wahr genommen werden.

Aus aktuellem Anlass empfiehlt der Landkreis Nordwestmecklenburg einen Blick in den Feuerstätten-
bescheid dahingehend, ob sich dieser auf dem aktuellen Stand befindet und Termine eingehalten wurden. 

Bei auftretenden Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger. 

Eine aktuelle Auflistung dieser entnehmen Sie bitte der Internetseite des Landkreises Nordwest-
mecklenburg unter www.nordwestmecklenburg.de

Vermessungen an Kreisstraßen
Im Jahr 2019 werden Vermessungsarbeiten an folgenden Kreisstraßen (K) durchgeführt:
 K 13 Gemarkungen Rankendorf, Klein Voigtshagen
 K 14 Gemarkungen Grevenstein, Welzin
 K 29 Gemarkung Lützow
 K 66 Gemarkung Grambow
Gemäß § 25 des Geoinformations- und Vermessungsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern vom 
16.01.2010 ist dem Vermessungsunternehmen das Betreten anliegender bzw. benachbarter Grund-
stücke für Vermessungszwecke zu gestatten bzw. zu ermöglichen.

Aktuelle amtliche/öffentliche 
Bekanntmachungen des Land-
kreises Nordwestmecklenburg

•  Gewässerbenutzung der Firma Ihlen-
berger Abfallentsorgungsgesellschaft 
mbH zur Einleitung von Stoffen in der 
Gemeinde Selmsdorf 

•  Förderrichtlinie für Investitionszuwen-
dungen im Bereich Kita

•  Hinweis zur Haushaltssatzung des 
Zweckverbandes „Schaalsee-Land-
schaft“ für das Haushaltsjahr 2019

•  Mitgliederversammlung der Wildscha-
densausgleichskasse Nordwestmeck-
lenburg Einladung und Tagesordnung

•  Änderung Notfalldienst der niederge-
lassenen Tierärzte im LK NWM vom 
29.03.2019 bis 05.04.2019

Alle öffentlichen Bekanntmachungen 
sind nachzulesen unter: 
www.nordwestmecklenburg.de/
oeffentliche-bekanntmachungen.html. 
Für die Vollständigkeit wird keine Garan-
tie übernommen.

NIE wieder umziehen - eine Senioren-Wohnanlage der besonderen Art 
– Stadtmitte Grevesmühlen. Unser Konzept bietet Ihnen finanzielle Unab-
hängigkeit und Eigenständigkeit.

Betreut und sicher – 
Solarwohnpark Diamant

2-Zi- WH (+/- 60qm) seniorengerecht, 11 1/qm (inkl. Notruf und Service-
angebot), zuzügl. NK-Vorauszahlung 100 1, keine Maklergebühr.

Besichtigung: Sonntags von 11 bis 16 Uhr, Karl-Marx-Straße 14, 23936 Grevesmühlen 
oder vereinbaren Sie einen Termin 01522 - 7973934, kontakt@diamant-ostseewohnungen.de

Besichtigung immer
     sonntags von
        11 - 16 Uhr.

Kapitalanlage oder Eigennutzung

13Ihr gutes Recht

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de
Termine auch in Wismar

Siegfried Ballentin 
Fruchtkontor 
Wismar, Bohrstr.2 

Tel. 03841 242084 
✶gesegnete Weihnacht✶🕯🕯  
Lieferservice für Gastronomie 



ANZEIGE

KRANKENHAUS GREVESMÜHLEN 

Ein guter Ort, um gesund zu werden!
-

Folgende Fragen sollten Sie sich
zu Ihrem individuellen Darmkrebs-
Risiko stellen!
1. Haben Sie in den letzten 12

Monaten Blut im Stuhl beobachtet?
Dann ist eine Darmspiegelung dringend   
empfohlen, da es sich um ein
Alarmsymptom handelt.

2. Leiden Sie an wiederkehrenden oder
anhaltenden Verdauungsstörungen
wie Verstopfung, Leibschmerzen,
chronischem Durchfall, ungeklärter
Blutarmut oder ungewolltem Ge-
wichtsverlust? Dann sollte ebenfalls 
eine Darmspiegelung durchgeführt wer-
den und ggf. weitere Untersuchungen.

3. Sind oder waren Blutsverwandte an
    Darmkrebs erkrankt oder gestorben? 

Dann ist ihr Risiko möglicherweise erhöht 
und Sie sollten spätestens 10 Jahre vor
Erkrankungsalter Ihres Angehörigen eine
Darmspiegelung durchführen.

4. Nehmen Sie bereits an der Darmkrebs
vorsorge teil und unterziehen Sie sich

 im individuell empfohlenen Intervall
regelmäßigen Kontroll-Darm-
spiegelungen?
Dann machen Sie alles richtig und
sollten weiter so machen.

5. Sind Sie 55 Jahre alt oder älter?
Dann wird eine regelmäßige Darmspie-
gelung empfohlen. Bei einem Polypen
sollte alle 5 Jahre eine Kontrolle erfolgen,
ansonsten alle 10 Jahre.

Veranstaltungstipp
Arzt-Patienten-Seminar:
Darmkrebs...was muss ich wissen?
... am 27. März 2019
... ab 17 Uhr im Alten Bahnhof 
    in Rehna
Programmpunkte:
• Früherkennungskoloskopie
• Chirurgische Therapie des-

Darmkrebs
• Medikamentöse Therapie des 

Darmkrebs
• Lifestyle und Darmkrebs –

        individuelle Risikoreduktion

Veranstalter:
DRK-Krankenhaus Grevesmühlen
Eine Anmeldung ist nicht erfoderlich.

Darmkrebs fordert jährlich sechs Mal mehr  
Todesopfer als der Straßenverkehr 

Durch Früherkennung lässt sich kaum eine Krebsart besser vermeiden.

Darmkrebs ist eine der häufi gsten Krebsarten in Deutschland. Doch 
Dank der Möglichkeit zur fl ächendeckenden Untersuchung des 

Dickdarms besteht nicht nur die Chance zur frühzeitigen Entdeckung 
von Darmkrebs mit verbesserter Chance zur Heilung der Erkrankung, 
sondern auch zur Feststellung von noch gutartigen Krebsvorstufen 
(Polypen), die i.d.R. in derselben Sitzung vollständig entfernt werden 
können und dann zukünftig keine Gefahr mehr für den Patienten dar-
stellen. 
Die Sinnhaftigkeit der Darmspiegelung ist leider noch nicht so bekannt, 
wie sie sein sollte, obwohl in Deutschland die generelle Empfehlung zur 
vorsorgenden Koloskopie ab spätestens dem 55. Lebensjahr besteht, 
da der Nutzen dieser Untersuchung für die Patienten eindeutig belegt 
ist. 
Diese Vorsorgeuntersuchung wird von den Krankenkassen gefördert 
und die Kosten vollständig übernommen. Beschwerden macht ein 
Darmkrebs nämlich meist erst dann, wenn die Erkrankung ein fortge-
schritteneres Stadium erreicht hat.

„Darmkrebs ist eine vermeidbare Erkrankung: 
Vermeiden statt Leiden!“

Kontakt:
DRK-Krankenhaus Grevesmühlen
Klützer Straße 13-15
23936 Grevesmühlen
Chefarzt Gastroenterologie
Dr. med. Rolf D. Klingenberg-Noftz
E-Mail: 
rolf.klingenberg-noftz@drk-kh-gvm.de

Terminvereinbarungen unter:
Telefon: 03881 726-456

Dr. med. Klingenberg-Noftz www.drk-kh-gvm.de

Dickdarmpolyp

Im Verbund der pfl egeteam-schwerin.de

Das Augustenstift zu Schwerin, die SOZIUS gGmbH und die ASG mbH bilden zusammen das Netzwerk für 
Menschen. Zusammen sind sie der fünftgrößte Arbeitgeber in Schwerin und betreiben 13 ganz unterschied-
liche Einrichtungen der Altenhilfe. Jede Einrichtung hat ihr eigenes Profi l und vertritt ihren eigenen Teamge-
danken. So kann jeder Beschäftigte das Team fi nden, in dem er sich wohlfühlt. Und wenn es doch mal nicht 
passt, lässt sich in ein anderes Team wechseln. Die Vielfalt macht’s möglich!

Deins ist dabei.
13 Einrichtungen • 26 Teams

TEAM
FINDE DEIN



Der nächste NORDWESTBLICK erscheint am 17. April  2019, 
Redaktionsschluss: 5. April 2019
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Oppermann Reisen Klütz • Tel.: 038825 - 226 12 • Lübecker Straße 19
Bürozeit: Mo. – Fr.   8.00 – 11.30 Uhr • ulf.oppermann.reisen@t-online.de

OPPERMANN REISEN 
bieten an: Tagesfahrten 2019

Erhältlich bei:

• Weitere Fahrten auf Anfrage erhältlich! 
• Mindesteilnehmerzahl: 30 Personen

GUTSCHEINE!
zu allen Anlässen erhältlich!

•  Organisation von Kinder- und Schülerfahrten, Seniorengruppen und 
Vereinen auf Anfrage möglich.

Sa  06.04.19 Ostermarkt „Landgestüt Travethal“, inkl. Eintritt 10.00-19.00 Uhr 30,00 @/P
Sa  04.05.19 Altes Land – Führung - Rundfahrt, inkl. Leistung 08.00-20.00 Uhr 49,00 @/P
Sa  18.05.19 Rundfahrt durch den LK mit Kaffeegedeck 12.30-18.00 Uhr 35,50 @/P
Sa  25.05.19 Hiddensee – Fähre - Kutsche, inkl. Leistung 06.00-20.00 Uhr 62,00 @/P

Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH
August-Bebel-Straße 17 • 23936 Grevesmühlen • Tel.: 03881 / 78  37  21 • Fax: 03881 / 71  39  15

Wir bieten Ihnen in Grevesmühlen modernisierte Wohnungen zum kurzfristigen Bezug.

1-R-WE Am Wasserturm 15, ca. 26,95 m²,   KM 162,00 # + NK
Badewanne, Keller, Fernwärme 74 kWh/m²/a, Baujahr 1987

3-R-WE Ploggenseering 61, ca. 64,08 m², altersgerechtes Wohnen KM 385,00 # + NK
ebenerdige Dusche, Balkon, Keller, Fernwärme 88 kWh/m²/a, Baujahr 1974   

2-R-WE Alte Schäferei 5, ca. 42,05 m², altersgerechtes Wohnen mit Betreuung KM 267,00 # + NK
Lt. Wohnungsbauförderrichtlinie ab dem 60. Lebensjahr 
EBK, ebenerdige Dusche, Personenaufzug, Fernwärme 130 kWh/m²/a, Bau: 1990  

3-R-WE Grüner Ring 22, ca. 67,05 m², EBK, Badewanne,  KM 336,00 # + NK
Balkon, Keller, Fernwärme 104,00 kWh/m²/a, Baujahr 1980   

2-R-WE Mühlenstraße 55, ca. 61,86 m²,   KM 341,00 #+ NK
Badewanne, Keller, Fernwärme, 174 kWh/m²/a, Baujahr 1935   

3-R-WE Am Wasserturm 27, ca. 60,76 m²  KM 329,00 #+ NK
EBK, Balkon, Keller, Fernwärme 87 kWh/m²/a, Baujahr 1988 
 

Weitere Wohnungsangebote auf Anfrage!

Kurreisen Poln. Ostsee ab Haustür, samstags, verschiedene Kurhäuser
Katalog 2019, Beratung, Abwicklung!   Tel.: 038461/6 90 00 z. B.

Inh. Dietrich Bölter • Hauptstraße 10 • 18246 Zepelin 

Viele weitere Termine & Kurhotels möglich!

01.06 – 08.06. oder 01.06. - 15.06.  Misdroy Hotel Wolin  8 Tg.  ab 449,-  €
     Hin- und Rückfahrt, 7 bzw. 14 x Ü/HP, Arztkonsultation  15 Tg.  ab 709,– €
     3 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung     
15.06. – 22.06. oder 15.06. - 29.06.  Swinemünde Hotel Kaisers Garten 8 Tg.  ab 499,-  €
     Hin- und Rückfahrt, 7 bzw. 14 x  Ü/HP,  Arztkonsultation,  15 Tg.  ab 869,– €
     10 bzw. 20 Kuranwendungen, Schwimmbadnutzung  
29.06. - 06.07. oder 29.06. - 13.07.           Kolberger Deep Hotel Bryza 8 Tg.  ab 489,-  €
     Hin- und Rückfahrt, 7 bzw. 14 x  Ü/HP,  Arztkonsultation,  15 Tg.  ab 789,– €
     2 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung 
29.06. - 06.07. oder 29.06. - 13.07.           Kolberg Hotel Koral Live          8 Tg.  ab 529,– €
     Hin- und Rückfahrt, 7 bzw. 14 x  Ü/HP,  Arztkonsultation,  15 Tg.  ab 849,– €
     3 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung  
13.07. – 20.07. oder 13.07. - 27.07.  Swinemünde Barbarka                   8 Tg.  ab 519,– €
     Hin- und Rückfahrt, 7 bzw. 14 x  Ü/VP, Arztkonsultation,  15 Tg.  ab 849,– €
     2 Kuranwendungen pro Werktag,   
13.07. – 20.07. oder 13.07. - 27.07.  Swinemünde Hotel Admiral I        8 Tg.  ab 609,– €
     Hin- und Rückfahrt, 7 bzw. 14 x  Ü/HP,  Arztkonsultation,  15 Tg.  ab 1039,– €
     3 Kuranwendungen pro Werktag, Schwimmbadnutzung

Werbeagentur & Copyshop

Schüttingstraße 2 
Telefon: 03841-40412

info@quantum-media.de
www.quantum-media.de

Kopieren

Drucken

Scannen

Binden

Laminieren

Klebefol ien

Schi lder

uvm.


